Vorname: …………………Name:….



Tag+  Datum: 

GK7(10G)           /   P          Note:

I) Leseverstehen

 

     Taschengeld : Was denken die Eltern ?

	1) Sandra : Ich gebe Taschengeld nicht fix, aber Geld haben die Kinder (6 und 5 Jahre alt) trotzdem. Sie kriegen das Restgeld vom Einkaufen gehen, etc.
Außerdem bezahle ich momentan nicht mit Franken, sondern mit Pockemon-Sticker : eine Packung für besondere Leistungen (z.B. von alleine auf die kleine Schwester (2 Jahre alt) schauen und spielen), Zimmer von alleine aufräumen.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    

	2) Iris : Ich habe drei Kinder: Daniel (8 Jahre alt), Lisa (6 Jahre alt) und Lea (3 Jahre alt).
Unser Sohn bekam mit 6 Jahren 1 Franken Taschengeld in der Woche, mit 7 Jahren 1.50 Fr. und jetzt seit seinem 8.Geburtstag gibt es 2 Fr. wöchentlich.
Unser Sohn ist mit dem Geld zufrieden, trotz Pokemon und Süssigkeiten. Natürlich geben Oma und Opa etwas dazu, aber dann muß sich schon etwas Besonderes ereignet haben.....z.B. gute Noten. Von mir und meinem Mann gibt es kein Extra-Geld für gute Noten oder Hausarbeiten, wie Zimmer schön aufräumen, ... Ich finde es nicht gut, wenn man den Kindern Geld für den Haushalt gibt, weil zu Hause helfen ganz normal ist. 

	3) Christine : Meine Tochter ist jetzt 7 und geht in die 1. Klasse.
Sie bekommt wöchentlich 2 Fr. Taschengeld. Es kann sogar mal passieren, dass wir oder sie das Taschengeld vergisst, es ist ihr also noch gar nicht so wichtig.

	4) Heike : Wir haben 3 Kinder im Alter von 7 (Maria), 9 (Tim) und 11 (Diego) Jahren.
Mit dem Tachengeld haben wir das so geregelt. In der Primarschule gibt es kein Taschengeld, denn die Kinder haben bei uns keine Möglichkeit das Taschengeld auszugeben. Sie müssen mit dem Bus zur Schule fahren. Der Bus kommt 5 Minuten vor Unterrichtsbeginn bei der Schule an und fährt 5 Minuten nach dem Unterricht wieder ab. Freistunden und einen Bäcker in der Schule gibt es bei uns nicht. Beim Großen haben wir es so geregelt. Er hat in der Schule nachgesehen wieviel Geld er braucht, um sich etwas zum Essen zu kaufen. Das waren bei ihm 6 Franken pro Woche, aber der Bäcker hat seine Preise erhöht, deshalb haben wir das Taschengeld auf 7 Franken pro Woche erhöht.

	5) Tina : Jan hat auch im ersten Schuljahr 1 Fr. bekommen, im 2. 2 Fr. und nach den Sommerferien wird auf 3 Fr. pro Woche erhöht.
Das Geld geht bei ihm für alles drauf, was ich für ihn nie kaufe: Pokemonsticker und Kaugummis. Die Nettigkeiten beim Einkaufen (z.B. das Duplo) und auch seine Heftchen (Flohkiste und Winnie Puuh) gibt es noch von mir dazu.



Lies die 5 Texte und antworte auf die folgenden Fragen.
1) Zu welchem Text passt die Aussage ? Manchmal sind mehrere Antworten möglich ! (Schreib 1, 2, 3, 4, 5 oder -)   (7Pkt)
	1.
	Kleine Kinder bekommen kein Taschengeld, weil sie es sowieso nicht ausgeben können.
	_______

	2.
	Ich gebe keine Belohnung, auch wenn das Kind in der Schule gut arbeitet.


	_______

	3.
	Manchmal gebe ich meinem Kind kein Taschengeld.


	_______

	4.
	Kinder bekommen nicht regelmässig Taschengeld.


	_______

	5.
	Mein Kind braucht Taschengeld für Cds.


	_______

	6.
	Mein Kind gibt sein Geld für Süssigkeiten aus.


	_______

	7.
	Man sollte nicht Kinder bezahlen, wenn sie Hausarbeiten (zB. Zimmer aufräumen) machen.
	_______


2) Richtig oder falsch ? Kreuz an.   (5Pkt)
	
	
	RICHTIG
	FALSCH

	1.
	Der Sohn von Heike bekommt jetzt 6 Franken wöchentlich.
	
	

	2.
	Tina bezahlt Schulsachen für ihren Jungen.
	
	

	3.
	Maria braucht ihr Taschengeld für Pokemon.
	
	

	4.
	Tina kauft Spiele für ihren Jungen.
	
	

	5.
	Sandra bezahlt ihre Kinder mit Euros.
	
	


3) Unterstreich einen Satz im Text, der dasselbe sagt.  (3Pkt)
Unser Sohn hat genug Taschengeld.
Die Kinder bekommen eine Belohnung, wenn sie Baby-sitting machen.
Die Kinder bekommen nicht immer denselben Betrag.








    Barème: erhaltene Punkte  +  1  =  Note
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